
Frankfurt. Ein neuer Tarif-
abschluss bringt zwei Lohn-
erhöhungen, die die Teue-
rung jeweils deutlich hinter 
sich lassen. Das haben der 
Arbeitgeberverband HPV 
und die Gewerkschaft Verdi 
vor kurzem in Frankfurt am 
Main vereinbart.

Zur Erinnerung: Im No-
vember 2013 waren die Ent-
gelte um 3  Prozent gestie-
gen – die Inflationsrate lag 
im Vorjahr bei 1,5  Prozent. 
2014 wird die Teuerung nur 
noch 1  Prozent betragen, so 
gerade das Jahresgutachten 
des Sachverständigenrats 
der Regierung; für 2015 wer-

den dann 1,3  Prozent Infla-
tion erwartet.

Damit haben tariflich ent-
lohnte Mitarbeiter der Pa-
pier, Pappe und Kunststoffe 

verarbeitenden Industrie 
auch künftig real mehr in der 
Tasche. Denn die Löhne und 
Gehälter steigen Anfang De-
zember um 2,4  Prozent und 

Anfang November 2015 um 
weitere 2,6  Prozent. Ausbil-
dungsvergütungen werden 
zusätzlich auf den nächsthö-
heren 5- oder 10-Euro-Betrag 
aufgerundet.

Zum Handschlag der bei-
den Verhandlungsführer 
Jürgen Peschel (HPV) und 
Frank Werneke (Verdi) kam 
es gegen zwei Uhr morgens, 
die Verhandlungen hatten 
da schon mehr als zwölf 
Stunden gedauert. Und es 
war die vierte Verhand-
lungsrunde – obwohl bereits 
beim ersten Treffen ein An-
gebot der Arbeitgeber auf 
dem Tisch lag.

Im Sommer hatte Peschel 
im Gespräch mit AKTIV 
klargemacht, dass die Be-
triebe wegen der unsicheren 
Geschäftslage „diesmal nicht 

so viel im Topf haben“. Wer-
neke sprach im Nachhinein 
von „ungewöhnlich schwie-
rigen“ Verhandlungen, die 
aber zu einem „absolut ver-
tretbaren Ergebnis“ geführt 
hätten.

Mit dem Abschluss sind 
die Unternehmen aus Sicht 
des HPV denn auch „an die 
Grenze der Belastbarkeit“ 
gegangen. Ein Vorteil für 
die Firmen sei allerdings die 
lange Planungssicherheit.

Der neue Tarifvertrag 
sieht (rückwirkend ab Sep-
tember) drei sogenannte 
Nullmonate vor und gilt bis 
Ende Oktober 2016.� Hof
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Neuer Weg

Berufsbegleitender Aufstieg zum Industriemeister

Papier-/Kunststoffverarbeitung an zwei bayerischen Standorten

Fortbildung

München. Die ersten Schritte auf 
dem Weg nach oben führen über 
eine ganz normale Treppe: Onur 
Sahin, Abdul-Kadir Ayoglu und Lu-
kas Wuzik sind gerade unterwegs 
zu einem Raum des Bildungswerks 
der Bayerischen Wirtschaft (bbw) 
in München. Dort soll er beginnen 
– ihr Aufstieg zum Meister!

Kurz darauf sitzen sie neben elf 
anderen Männern. Spannung, auch 
Nervosität ist zu spüren. Was sie in 
den nächsten Jahren erwartet, wis-
sen die jungen Fachkräfte nicht ge-
nau. Dass sie pauken müssen wie 
wohl nie zuvor, ist ihnen klar.

Ein- bis zweimal pro Monat wer-
den sie sich zum Unterricht tref-
fen. Zusätzlich zum Job. So sieht es 
das Konzept der neuen berufsbe-
gleitenden Fortbildung zum Indus-
triemeister Papier-/Kunststoffver-
arbeitung vor. Entwickelt wurde es 
vom bbw unter Federführung von 
Jürgen Weiss; die Papiertechnische 
Stiftung ist eingebunden.

Die Initiative kam vom Verband 
der Bayerischen Papier, Pappe und 
Kunststoff verarbeitenden Indus
trie. „Bei über 13 000 Beschäftigten 
in der Branche allein in Bayern wa-
ren wir uns sicher, dass es hier ei-
nen Bedarf gibt – doch bisher fehl-

ten uns die passenden Angebote“, 
sagt Thorsten Arl, Hauptgeschäfts-
führer des Verbands.

Das große Echo gibt ihm recht: 
Auf Anhieb sind es 30 Männer, die 
an den bbw-Standorten München 
und Nürnberg ihren Meister in Sa-
chen Papier- und Kunststoffverar-
beitung machen wollen. Zum Ver-
gleich: In den letzten Jahren haben 

bundesweit im Schnitt 35 Menschen 
pro Jahr diese Prüfung geschafft, wie  
der Deutsche Industrie- und Handels-
kammertag meldet (alle Ausbildungs-
stätten: karriere-papier-verpackung.de/
karriere/industriemeister).

Ein etablierter Standort ist zum 
Beispiel die Papiermacherschule 
Gernsbach (Baden-Württemberg). 
Dort wird blockweise über meh-
rere Wochen gelernt. Der neue bay-
erische Kurs hingegen vermittelt 

das Wissen freitagnachmit-
tags und samstags. Das Kon-
zept kommt an: „Schon nach 
kurzer Zeit hatten wir deut-
lich mehr Anmeldungen als 

erwartet“, freut sich Angelika Kai-
ser, Lehrgangsleiterin des Münchner 
Kurses. „Wir haben schon Interessen-
ten für den nächsten Kurs 2016.“

Zweieinhalb Jahre lang geht es jetzt 
um kaufmännische und betriebswirt-
schaftliche Kenntnisse – und natür-
lich um fachspezifisches Know-how. 
Am Anfang stehen aber Arbeits- und 
Lernmethoden sowie Zeitmanage-

ment: „Wer weiß, wie man zielori-
entiert und effektiv lernt, hat grö-
ßere Chancen, das Pensum gut zu 
bewältigen“, so Kaiser. Sie macht 
den Männern Mut: „Nach mei-
ner Erfahrung in anderen Bran-
chen packen neun von zehn Teil-
nehmern den Abschluss, wenn sie 
richtig motiviert sind.“

Bei Sahin und Ayoglu zum Bei-
spiel ist das offenbar der Fall. Sie 
sind beide 22, gelernte Verpa-
ckungsmittelmechaniker (inzwi-
schen heißt dieser Ausbildungsbe-
ruf Packmitteltechnologe) – und 

extra aus dem Allgäu angereist. 
„Die Ausbildung war der Grund-
stein, jetzt gehen wir den nächsten 
Schritt“, sagt Ayoglu.

Kurs-Kollege Lukas Wuzik (29) 
ergänzt: „Wann, wenn nicht jetzt, 
sollte ich das machen?“ Er ist gelern-
ter Fliesenleger, fing 2006 als Pro-
duktionshelfer an und arbeitet nun 
als Maschinenführer im Werk Hai-
terbach der Hans Kolb Wellpappe-
Gruppe. Die hat gleich neun Teil-
nehmer aus verschiedenen Werken 
zum Meisterkurs geschickt: „Da die 
Anforderungen der Kunden stän-

dig steigen, kann die Qualifikation 
der Mitarbeiter gar nicht breit ge-
nug sein“, sagt Kolb-Personalleiter 
Horst Varschen.

Wuzik weiß, welche Chance ihm 
die Fortbildung bietet. „Ich hab erst 
kurz vor dem Hauptschulabschluss 
kapiert, dass man was tun muss, um 
voranzukommen“, sagt er. „Und ich 
will das jetzt durchziehen.“

� Maja Becker-Mohr

Info-Broschüre zum neuen 
Meisterkurs downloaden: 
ao5.de/meister-info

Motiviert: Onur Sahin, 
Abdul-Kadir Ayoglu und 
Lukas Wuzik (von links).

Aufmunternd: 
Lehrgangslei-
terin Angelika 
Kaiser.

Gespannt: Teilnehmer 
des neuen Meisterkurses.

„Wir haben schon Interessenten 
für den nächsten Kurs 2016“
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Entgelte steigen 
in zwei Schritten 
(in Prozent)
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Ab Dezember gibt es wieder mehr Geld

Einigung nach 
Mitternacht: 
Die Verhand-
lungsführer 
Frank Werneke 
(links) und Jür-
gen Peschel.

Tarifentgelte steigen jetzt und im kommenden Jahr – und jeweils deutlich stärker als die Inflation
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